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Die Mächte und der Transovaalhkrieg
Halle 11 Oktober

Jm Sommer bot ſich der Menſchheit das friedliche Jdyll der Haager
Konferenz wo faſt alle Völker der Erde vertreten waren um über Mittel
nachzuſinnen dem böſen Kriege den Garaus zu machen Viel wurde
berathen und zum Schluſſe ein großes Friedensinſtrument ausgearbeitet

das aber immer noch der Unterſchrift der Mächte harrt um rechts
giltige Kraft zu erlangen und es wird die Signirung ſeitens der Staats
regierungen wohl auch nie erhalten Denn kaum iſt der Sommer zu
Ende und der Herbſt hereingebrochen da erhebt wenn auch fern von
Europa der kriegeriſche Mars ſeine Stimme und ſchickt ſich an das
Schwert zu blutigen Streichen zu ziehen Obwohl jetzt die beſte Gelegen

heit geboten wäre die Probe auf das Exempel zu machen und im Ver
folg der Haager Beſchlüſſe die ſtreitenden Parteien mit allem Nachdruck
auf einen ſchiedsrichterlichen Spruch hinzuweiſen ſchweigen ſie
ſich gründlich aus und ein großer Theil der Mächte ſieht anſcheinend dem
Kampfe um die Suprematie in Südafrika mit hämiſcher Freude zu
in der ſtillen Hoſfnung daß den Briten eins ausgewiſcht werde
Gerade Albion war es welches auf der Haager Konferenz ſich den An
ſchein zu geben ſuchte als habe es die Erhaltung des Friedens in
Erbpacht genommen und nun nachdem es damals lebhaft und begeiſtert

die Jdee der Schiedsgerichte aufgegriffen eine ſolche Entſcheidung ablehnt

angeblich weil Transvaal kein ſouverainer Staat ſei
Zwar hieß es einige Zeit lang daß einige Mächte den Verſuch machten

die Annohme eines ſchiedsrichterlichen Vergleiches auf diplomatiſchem Wege
vorzuſchlagen doch wurde die Nachricht alsbald in Abrede geſtellt Nun
tritt eine neue Verſion auf die zwar nicht ganz glaubwürdig er
ſcheint jedoch der Erwähnung werth iſt da ſie die Stimmung der
angeblich betheiligten Staaten richtig charakteriſirt Darnach ſoll Graf
Murawiew der augenblicklich in Paris weilt dort Verhandlungen ein
geleitet haben welche auf einen Zuſammenſchluß Frankreichs
Rußlands und Spaniens zielten um eventuellen Falles eine be
waffnete Jntervention in dem Kriege Englands gegen Transvaal
herbeizuführen Deutſchland wolle ſich nicht detheiligen da es durch
ſein Afrikaabkkommen mit England gebunden ſei Das Letztere iſt
unzweifelhaft richtig der erſte Theil der Nachricht dürfte jedoch auf
Kombination beruhen und ſpiegelt lediglich fromme Wünſche der
Betheiligten wieder

Der Gegenſatz zwiſchen den Conkinentalmächten und England
iſt eben ſeit Jahren da und obendrein von dem hochmüthigen John Bull
durch ſeine rückſichtsloſe und oft auch treuloſe Politik noch vergrößert
worden Allenthalben bildete England den Rivalen mit irgend einer
Feſtlandsmacht in Afrika war es beſonders Frankreich in Aſien
Rußland welche beide unverſöhnliche Gegner Albions ſind England
möchte in ſeiner unerſättlichen Ländergier am liebſten ganz Afrika unter
jochen aber eben dort ſtößt es im Norden auf Frankreich welches ſchon

Jahrzehnte lang an der Errichtung eines großen afrikaniſchen Kolo
nialreiches arbeitet Unbekümmert darum daß die Franzoſen ſchon eher

auf dem Plane geweſen gingen die Briten vor und ſaſt wäre es zu
verhängnißvollen Differenzen gekommen wenn Frankreich nicht wegen
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Nach den letzten Worten der Angeklagten und den Be
ſprechungen der Parteien über die Form der Frageſtellung
die noch ziemlich lange dauerten wurden die Fragen geſtellt
und der Vorſitzende begann ſein Reſumsé

Obgleich er gern recht bald mit der Sache fertig werden
wollte war er doch ſo an ſeine Thätigkeit gewöhnt daß es
als er einmal zu reden begonnen ſchon kein Jnnehalten mehr
für ihn gab ſo belehrte er die Geſchworenen eindringlich daß
wenn ſie die Angeklagten ſchuldig fänden ihnen das Recht zu
ſtände ſie ſchuldig zu ſprechen wenn ſie ſie aber unſchuldig
fänden das Recht ſie für unſchuldig zu erklären Wenn ſie
ſie aber in einem Punkte ſchuldig und im anderen unſchuldig
fänden könnten ſie ſie in dem einem Punkte für ſchuldig und
im anderen für unſchuldig erklären Dann ſetzte er ihnen aus
einander daß ſie wenn auch dieſes Recht ihnen gewährt ſei
dasſelbe mit Vernunft in Anwendung bringen müßten Er
wolle ihnen ferner erklären daß wenn ſie auf eine geſtellte
Frage eine bejahende Antwort gäben ſie durch dieſe Antwort
alles das anerkennten was in der Frage enthalten ſei wenn
ſie aber nicht alles anerkennen wollten was in der Frage
enthalten wäre müßten ſie ausdrücklich angeben was ſie nicht
anerkennen wollten Aber nach einem Blick auf die Uhr der
ihn belehrte daß es ſchon fünf Minuten vor 3 Uhr war be
ſchloß er ſofort zur Darlegung des Thatbeſtandes überzugehen

Der Thatbeſtand in dieſer Sache iſt alſo folgender be
gann er und wiederholte alles das was ſchon mehrere Male
von den Vertheidigern dem ſtellvertretenden Staatsanwalt und
den Zeugen geſagt war

Der Vorſitzende ſprach und neben ihm hörten die Gerichts
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ſeiner Zerriſſenheit im Jnnern gezwungen geweſen wäre ſich zurückzuziehen

Aber das ſtolze franzöſiſche Volk vergißt dieſe Schmach nicht und wie es
einſt Rache für Sedan geſchrieen hat heißt jetzt die Parole Rache
für Faſchoda und ſtets wird ez auf der Seite von Englands Gegnern
zu finden ſein Die Gegnerſchaft Rußlands iſt gleichfalls alten
Datums und wurde durch den Wettbewerb in Oſtaſien trotz angeblicher
Abmachungen noch geſchürt und eiferſüchtig ſucht eine Macht der anderen

durch lebhafte Jntriguen die zur Erhöhung der Freundſchaft doch ſicher
lich nicht beitragen irgendwelche Conceſſionen abzuringen

Es iſt daher begreiflich daß dieſen beiden Mächten die momentane
Beſchäftigung Englands in Südafrika recht gelegen kommt und
daß ſie wie wir bereits gelegentlich an dieſer Stelle angedeutet den Augen
blick nicht völlig unbenutzt vorübergehen laſſen werden Allerdings iſt an
eine bewaffnete Jntervention ſchwerlich zu denken mit ſolchen
Mitteln arbeitet weder die ruſſiſche noch die franzöſiſche Diplomatie um
zum Ziele zu kommen Geld öffnet ja alle Pforten und am leichteſten
im Orient Solche Hilfstruppen ſtehen genug zur Verfügung um den
Engländern die Früchte etwaiger Siege in Südafrika auf anderen Ge
bieten ihrer Jntereſſenſphären zu entreißen Jm Sudan deſſen Unter
werfung den Engländern ſchon an und für ſich große Schwierigkeiten be
reitet und dem ſie im gegenwärtigen Momente weniger Augenmerk ſchenken
können ſcheint nach ruſſiſchen Quellen wieder etwas im Werke zu ſein
Der ehrgeizige Menelik lauert ſchon ſeit langen auf die Gelegenheit ſein
Reich nach dem Sudan auszudehnen und wird in dieſem Vorhaben durch
ruſſiſche und franzöſiſche Agenten deren Einflüſterungen er ein williges
Ohr leiht eifrig unterſtützt Menelik ſoll gegen 50000 Mann in
völliger Bereitſchaft haben und man darf geſpannt ſein ob er
wirklich im Sudan einrücken wird angeblich natürlich nicht um
gegen England zu kämpfen ſondern um ſein Land gegen die Derwiſche
zu ſchützen und bei dieſer Gelegenheit wird er ſich ſchon feſtzuſetzen wiſſen

England wird dem natürlich nicht ruhig zuſehen können und ſo werden
ſich dann vielleicht den Verwicklungen im Süden ſolche im Norden
des ſchwarzen Erdtheils anſchließen Auch in Aſien ſcheint das Minen
legen von Seiten Rußlands bereits zu beginnen Jn Afghaniſtan hat
der Emir den Engländern erſichtlich durch ruſſiſche Rubel beſtochen den
Engländern die Freundſchaft gekündigt und ſich den Ruſſen zu nähern
geſucht und in London ſind Nachrichten eingelaufen wonach die Ruſſen
ihre Truppen an der afghaniſchen Grenze bedeutend verſtärkt
haben da ernſte Ereigniſſe in jenem Lande bevorſtänden Afghaniſtan iſt
ſeit Jahren ein Zankapfel zwiſchen Rußland und Großbritannien und
nichts könnte den Engländern unbequemer ſein als wenn ſich jetzt dort
Verwicklungen entſpinnen ſollten Rußland wird in ſeinem Jntereſſe dafür
ſchon zu ſorgen wiſſen

Deutſchland deſſen Politik ja immer eine offene geweſen iſt wird
ſich dieſem Vorgehen nicht anſchließen zumal im gegenwärtigen
Momente dazu kein Anlaß vorliegt Deutſchland hat das erreicht was
es wollte es hat ſich durch das Afrikaabkommen mit England ſeinen
Theil geſichert ſo daß es jetzt nicht nothwendig hat zur Erzielung ſeiner
Wünſche einen Rückhalt beim Zweibunde zu ſuchen Dabei dürfen
wir aber nicht vergeſſen daß trotz alledem auch unſeren Jntereſſen
von England entgegengearbeitet wird welches auf politiſchem wie
wirthſchaftlichem Gebiete uns überall Konkurrenz zu machen ſucht Darum

wird es auch für Deutſchland ein Gebot der Nothwendigkeit ſein ſich zur
rechten Zeit mit den übrigen Mächten des Feſtlandes zu einem großen
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Continentalbunde zu vereinigen welches den engliſchen Ge
lüſten ein Paroli bietet Die Leiter unſerer Politik dürfen nicht über
ſehen daß eine engliſche Suprematie in Afrika für Deutſchland
eine nicht zu unterſchätzende Gefahr namentlich auf wirthſchaft
lichem Gebiete bildet Wenn wir uns auch augenblicklich zurück
halten ſo ſchließt das nicht aus ſpäter Maßnahmen zu treffen welche
geeignet ſind unſere Erwerbungen politiſcher wie wirthſchaftlicher Natur
zu ſchützen

Politiſche Ueberſicht
Dentſches Reich

BVerlin 10 Oktober Hofnachrichten Heute Morgen um
9 Uhr hörte der Kaiſer den Vortrag des Chefs des Militärkabinets
von Hahnke und anſchließend den des Chefs des Admiralſtabes von Bende
mann Um 1 Uhr nahm der Monarch militäriſche Meldungen entgegen
Die Kaiſerin ſtattete heute Vormittag der Königin Wilhelmina der
Niederlande ſowie der Königin Mutter Emma im Stadtſchloſſe zu Potsdam
einen Beſuch ab

Die Kanalvorlage wird wie der dann und wann offiziäs
bedienten Münch Allg Ztg aus Berlin berichtet wird um gearbeitet
und mit Ergänzungen verſehen die diejenigen Maßnahmen betreffen
die von der Regierung als im Jntereſſe der öſtlichen Provinzen liegend
ſchon früher ins Auge gefaßt waren Dieſe Ergänzungen beſtehen wie
ſchon kürzlich bekannt wurde in der Regulirung der Oberſpree der Ent
wäſſerung des Oderbruchs der Herſtellung eines gleichmäßigen Waſſer
ſtandes in der oberen Oder und verſchiedenen anderen Waſſerwerken
Werden dieſe Kompenſationen den Kanalgegnern aber genügen

Die 12 Generalverſammlung des Evangeliſchen
Bundes wurde am Montag in Nürnberg eröffnet Sie iſt aus
allen Theilen Deutſchlands zahlreich beſucht Jn erſterem geißelte in einer
zündenden Anſprache die oft von ſtürmiſchem Beifall unterbrochen wurde
Dekan Zeitler Burgſinn die konfeſſionelle Gleichgültigkeit Er
führte insbeſondere aus Der evangeliſche Bund iſt nichts für Leute die
nach oben ſehen nichts für Profeſſoren die in ihren Mußeſtunden ſich

zu einem Rektorat vorbereiten wollen Zu einer Zeit in der der Katho
licismus in Deutſchland begünſtigt wird empfiehlt es nach Oben hin
nicht Mitglied des Evangeliſchen Bundes zu ſein Mit großer Trauer
iſt es aufgenommen worden daß eine ganze Reihe evangeliſcher
Fürſtentöchter ihren Glauben verläugnet haben obgleich ſie bei ihrer
Konfirmation dieſem die Treue gelobt hatten Man muß ſagen die ka
tholiſchen Fürſtentöchter haben in der Beziehung mehr Charakter Jch
meine das Volk müßte ſich gegen ſolche Zumuthungen der evangeliſchen
Fürſtenhäuſer ſo lange mit Entrüſtung verwahren bis ſeine Stimme ge
hört wird Man muß es den gegneriſchen Parteien beibringen daß auch
für uns der Glaube kein Handelsartikel iſt Konfeſſionelle Gleichgiltigkeit
herrſcht aber nicht minder auch in den niederen Schichten Wieviel
konfeſſionelle Gleichgültigkeit trifft man z B nicht auf dem Gebiete der
Miſchehen wie häuſig laſſen Proteſtanten ihre Töchter in katholiſchen Jn
ſtituten erziehen Die jetzige Zeit iſt eine Entſcheidung szeit Von
allen Seiten bläſt Rom zum Sturm Wir gelten nur noch als Sekte
als Ketzer ja unſere Taufe gilt nichts mehr Wir würden gern mit der
katholiſchen Kirche in Frieden leben Da Rom aber den Kampf will ſo
ſoll es ihn haben Jn Staat Schule und Haus müſſen wir unſere
proteſtantiſche Lehre zur Geltung bringen Die Zukunft der Welt
gehört doch dem Proteſtantis mus

Ein bedeutſamer Schritt zur Entwicklung unſeres Eiſen
bahnweſens iſt geſchehen heute wurde in Berlin unter Betheiligung
erſter Elektrizitäts Geſellſchaften Eiſenwerke und Banken eine Studien
geſellſchaft für elektriſche Schnellbahnen gegründet Der Zweck
der Vereinigung die keine Handelsgeſellſchaft darſtellt iſt beſonders die
verſuchsweiſe Anwendung elektriſcher Kraft auf Bahnſtrecken von größerer
Entfernung Bisher hatte man ſich in Deutſchland damit begnügt für
den Nahverkehr auf Eiſenbahnen ſich die Elektrizität dienſtbar zu machen

r e D n W r hmitglieder mit tiefſinnigem Geſichtsausdruck zu ſahen ab und
zu nach der Uhr und fanden ſeine Rede wohl ſehr ſchön das
heißt ſo wie ſie ſein mußte aber etwas lang Derſelben An
ſicht waren auch der ſtellvertretende Staatsanwalt wie über
haupt alle Gerichtsperſonen und ſämmtliche Anweſenden im
Saal

Der Vorſitzende beendete ſein Reſumés Es ſchien als
wäre jetzt alles geſagt Aber da fand er es noch nöthig
einige Worte über die Wichtigkeit des Rechtes zu ſagen das
den Geſchworenen verliehen war und hinzuzufügen daß ſie
von dieſem Recht mit Aufmerkſamkeit und Vorſicht Gebrauch
machen müßten und es nicht mißbrauchen dürfen und daß
ſie einen Eid geleiſtet hätten daß ſie das öffentliche Gewiſſen
wären daß das Geheimniß des Berathungszimmers gewahrt
werden müſſe u ſ w u ſ w

Seitdem der Vorſitzende zu reden begonnen ſah ihn die
Maslowa unverwandt an als fürchtete ſie ein Wort zu ver
ſäumen und deshalb fürchtete Nechljudow nicht ihrem Blick
zu begegnen und ſah ſie unaufhörlich an Jn ſeiner Vorſtellung
ging jene gewöhnliche Erſcheinung vor ſich daß das lange nicht
erblickte Geſicht eines geliebten Weſens zuerſt zwar durch die
äußeren Veränderungen die mit ihm während der Zeit der
Abweſenheit vorgegangen ſind erſchreckt daß es dann aber all
mählich ebendasſelbe wird welches es vor vielen Jahren war
daß alle Veränderungen verſchwinden und vor das geiſtige
Auge nur der Hauptausdruck der ausſchließlichen unnachahm
lichen geiſtigen Perſönlichkeit tritt Derſelbe Vorgang fand in
Nechljudow ſtatt

Ja trotz der Gefängnißkleidung des ſtark gewordenen
Körpers mit volleren Formen trotz des in die Breite gegangenen
unteren Geſichtstheiles der kleinen Falten auf Stirn und
Schläfen und trotz der angeſchwollenen Augen war das un
zweifelhaft dieſelbe Katjuſcha die am heiligen Oſterfeſt ihn den
geliebten Mann mit ihren verliebten lebensluſtig lachenden
Augen ſo unſchuldig von unten nach oben angeſchaut hatte

l

Dieſer wunderbare Zufall Da muß dieſer Prozeß gerade

in meine Seſſion fallen ſo daß ich der ſie 10 Jahre lang
nicht getroffen ihr hier auf der Anklagebank begegne Wie
wird das alles enden Ach wäre es doch nur bald recht bald
zu Ende

Er unterwarf ſich noch immer nicht dem Gefühl der Reue
welches ſich in ihm zu regen begann Er ſah alles als ein zu
fälliges Zuſammentreffen an das vorübergehen und ſein Leben
nicht ſtören würde Er fühlte ſich in der Lage des Hündchens
das ſich im Zimmer ſchlecht aufgeführt hat und dafür vom
Herrn im Genick gepackt und mit der Naſe in die Abſcheulich
keit die es angerichtet hineingeſtoßen wird Das Hündchen
winſelt und drängt zurück um möglichſt weit von den Folgen
ſeiner Aufführung fortzukommen und ſie zu vergeſſen aber
der unerbittliche Herr läßt es nicht los So fühlte auch Nechl
judow bereits die ganze Abſcheulichkeit deſſen was er begangen
und ſpürte ſchon die mächtige Hand des Herrn aber er be
griff noch immer nicht die Bedeutung deſſen was er gethan
erkannte noch nicht den Herrn ſelbſt Er wollte immer nicht
glauben daß das vor ihm ſein Werk ſei Aber die unſichtbare
unerbittliche Hand hielt ihn ſeſt und er fühlte ſchon daß er
nicht entrinnen würde Er that noch muthig legte gewohnheits
mäßig ein Bein über das andere ſpielte nachläſſig mit ſeinem
Pincenez und ſaß in ſelbſtbewußter Haltung auf dem zweiten
Stuhl in der erſten Reihe Aber dabei empfand er in der
Tiefe ſeines Herzens ſchon die ganze Grauſamkeit Gemeinheit
Niederträchtigkeit nicht nur dieſer ſeiner Handlungsweiſe ſondern
ſeines ganzen müßigen verdorbenen grauſamen und eigen
mächtigen Lebenswandels und der ſchreckliche Vorhang der wie
durch ein Wunder dieſe ganze Zeit dieſe ganzen 10 Jahre
lang ſowohl ſein Verbrechen wie ſein ganzes ſpäteres Leben
vor ihm verborgen hatte ſchwankte bereits und er ſah ſchon
hier und da hinter denſelben

23 Kapitel
Endlich hatte der Vorſitzende ſeine Rede beendet Er nahm

den Fragebogen und gab ihn dem zu ihm herantretenden Ob
mann Die Geſchworenen ſtanden auf freuten ſich daß ſie
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Ein intereſſantes Projekt dieſer Art iſt das WannſeebahnProjekt die
Verbindung Berlins mit den weſtlichen Vororten Hier hatte ſich die

irma Siemens S Halske erboten auf ihre Koſten Verſuchszüge auszuatten Nach der techniſchen Seite hin war eine glänzende Löſung der

Aufgabe zu erwarten der Betrieb hätte ſich erheblich ſchneller und ſicherer
abgewickelt das Umherſprühen der Funken aus den Lokomotiven wodurch
jetzt die Bahnböſchungen und die angrenzenden Grundſtücke beſchädigt
werden wurde vermieden mit einem Male ſtockten die Vorbereitungen
Wie es heißt ſoll das in Potsdam befindliche Magnetiſche Obſervatorium
gegen den elektriſchen Bahnbetrieb Einſpruch erhoben haben weil dadurch
die Genauigkeit der Arbeiten des Jnſtituts ungünſtig beeinflußt werde
Solche Proteſte wegen Beeinträchtigung durch vagabondirende Ströme
ſind auch ſchon in anderen Städten von anderen wiſſenſchaftlichen Jnſti
tuten mehrfach geltend gemacht worden Zum Theil gelang es den
Proteſt zu überwinden und dann ergab ſich daß die Befürchtung von
Störungen entweder grundlos oder übertrieben geweſen war Wenn nun
woran nicht zu zweifeln iſt im Laufe der Zeit die Einführung der Elektrizi
tät auf unſeren Bahnen in großem Umfange vielleicht allgemein erfolgt
ſo ſollte dafür geſorgt werden daß ſich dieſer Verkehrsentwicklung nicht
ſolche Hinderniſſe in den De ſtellen Der Wiſſenſchaft ihr gutes Recht
und die volle Anerkennung ihrer Beſtrebungen aber diejenigen wiſſen
ſchaftlichen Jnſtitute deren Arbeiten durch elektriſche Ströme beeinträchtigt
werden könnten müſſen dann eben dahin überſiedeln wo dieſe Gefahr
ausgeſchloſſen iſt An einen beſtimmten Ort ſind dieſe Jnſtitute ja nicht

der Verkehr andererſeits muß unter allen Umſtänden einen be
mmten Weg benutzen Welches Intereſſe die Regierung der neuen

Geſellſchaft entgegenbringt erhellt aus der Betheiligung von hohen Eiſen
bahnbeamten und Mitgliedern dez Generalſtabes

Der Prozeß der Harmloſen giebt dem Deutſchen Adels
blatt Veranlaſſung zu folgenden Ausführungen Wir halten das ge
wohnheitsmäßige Glücksſpiel für den Anfang vom Ende in ſittlicher
und wirthſchaftlicher Beziehung und die Gewiſſenloſigkeit mit der jugend
licher Leichtſinn oft Ehre und Exiſtenz der ganzen Familie auf eine Karteſetzt nicht nur für frivol ſondern für direkt verbrecheriſch Die deutſche

Adelsgenoſſenſchaft hat ſich wiederholt und eingehend beſonders über das
unbaare Spielen geäußert und ihren Mitgliedern zur Pflicht gemacht

in ihren Kreiſen gegen dieſe verhängnißvollſte aller Leidenſchaften die
gleichzeitig eine der vielen Urſachen des Niederganges auch unſeres deutſchen
Adels darſtellt energiſch zu Felde zu ziehen Keine Gelegenheit ſollte ver
ſäumt werden an dieſe ſelbſtverſtändliche Pflicht zu erinnern welche die
Satzungen unſerer Genoſſenſchaft jedem Mitgliede auferlegen Aus ſolchen
und ähnlichen das ſoziale Anſehen und den bürgerlichen Beſtand des
Adels auf das Schwerſte ſchädigenden Vorkommniſſen erhellt mit zwingender
Folgerichtigkeit der Werth einer Adelsreformbewegung und das
dringende Bedürfniß dem erſten der hiſtoriſchen Volksſtände in kiner
ethiſchen Berufsgenoſſenſchaft erzieheriſche Richtung für ſeine Jugend und
jenes Standespflichtgefühl zu geben ohne das der Adel ein Torſo iſt
und bleibt

Der Reichsanzeiger verdffentlicht das Ausführungs
geſetz zum Handelsgeſetzbuche Das Geſetz tritt gleichzeitig mit dem
Bürgerlichen Geſetzbuche in Kraft Die Geſetzſammlung veröffentlicht
das Ausführungsgeſetz zum Bürgerlichen Geſetzbuche das
preußiſche Geſetz über die freiwillige Gerichtsbarkeit das Aus
führungsgeſetz zum Reichsgeſetze vom 17 Mai 1898 betr Aenderungen
der Civilprozeßordnung das Ausführungsgeſetz zum Reichsgeſetze
über die Zwang sverſteigerung das Ausführungsgeſetz zur Grund
buch Ordnung und ſchließlich das Geſetz enthaltend die landesgeſetz
lichen Vorſchriften über die Gebühren der Rechtsanwälte und der
Gerichtsvollzieher

Die erſte internationale Konferenz der Akademien der
Wiſſenſchaften erzielte wie der Rheiniſche Courier aus Wiesbaden
berichtet nach zweitägigen Verhandlungen eine Vereinigung aller
Akademien zu einem ferneren gemeinſamen Vorgehen in wiſſenſchaftlichen
Fragen Auf den zukünftigen wiſſenſchaftlichen Kongreſſen ſollen wie des
Weiteren beſchloſſen wurde die deutſche die engliſche die franzöſiſche und
vielleicht auch die italieniſche Sprache als Verkehrsſprachen zugelaſſen
werden

Frankreich
Paris 10 Oktober Die Ruhe die während der letzten Wochen

eherrſcht hat iſt nur eine äußerliche unter dünner Decke glimmt derFunte der Empörung und der Rebellion Die Zuverläſſigkeit
der Armee und ihre Ergebenheit für die Republik erſcheint in ſehr frag
würdigem Licht wenn die neueſten Meldungen auf Wahrheit beruhen
Lyoner Zeitungen brachten nämlich geſtern einen anfänglich ungläubig
aufgenommenen Bericht über die W junger Offiziere
in Montélimar Da heißt es Am Freitag Abend nach einem Banket
zu Ehren des nationaliſtiſchen Deputirten Grafen Aulan eines ehemaligen
Kavpallerieoffiziers ſeien ſämmtliche Unter und Oberleutnants des in
Montélimar garniſonirenden 22 Jnfanterieregiments in Civil vor die
Wohnung des Präſidenten Loubet gezogen woſelbſt ſie deſſen
Sohn Paul wußten Die Offiziere hätten ſich in einer Reihe aufgeſtellt
um ein natürliches Bedürfniß zu verrichten und hätten Vive
Aulan Einzelne ſogar auch Nieder mit Loubet geſchrien Da
rauf ſeien ſie unter den gleichen Rufen durch die Stadt gezogen Jn
zwiſchen wird die Thatſache dieſer unerhörten feindſeligen Kund
ebung von Offizieren wider das Staats und Armeeoberhaut beſtätigt Zufolge der Aurore geht aus der ſofort eingeleiteten

Unterſuchung hervor daß die Manifeſtation vorbedacht und im Offiziers
kaſino beſchloſſen worden ſei ine Anzahl von Offizieren wurde bereits
der Beſchimpfung des Staatschefs für ſchuldig erkannt Dieſelben
Offiziere verſuchten die umherſtehenden Civiliſten aufzureizen Frau
Loubet reiſte ſofort nebſt ihren beiden Söhnen nach Paris zurück Der
Präſident ſelbſt war Sonnabend programmwidrig unerwartet zurück
gekehrt und hatte bis Montag in Montélimar bleiben ſollen Die Civil
bevölkerung von Montélimar ſoll dagegen begeiſtert zum Präſidenten halten

orrwwwowwwetrtohhinausgehen konnten und begaben ſich einer nach dem andern
in das Berathungszimmer wobei ſie wie Leute die ſich ſchämen
nicht wußten was ſie mit ihren Händen anfangen ſollten So
bald ſich die Thür hinter ihnen geſchloſſen hatte trat ein Gen
darm an die Thür riß ſeinen Säbel aus der Scheide ſchulterte
ihn und blieb ſo an der Thür ſtehen Die Richter erhoben
ſich und gingen fort Die Angeklagten wurden ebenfalls
hinausgeführt

Nach ihrem Eintritt ins Berathungszimmer holten die Ge
ſchworenen wie früher erſt einmal Cigaretten hervor und be
gannen zu rauchen Das Unnatürliche und Falſche ihrer Lage
das ſie mehr oder minder im Saal auf ihren Plätzen empfun
den war vorüber ſowie ſie das Berathungszimmer betreten und
ſich Cigaretten angezündet hatten Jetzt vertheilten ſie ſich mit
einem Gefühl der Erleichterung in dem Zimmer und alsbald
begann ein lebhaftes Geſpräch

Das kleine Mädchen iſt nicht ſchuldig es war verwirrt
ſagte der gutmüthige Kaufmann man muß nachſichtig mit
ihm umgehen

Das werden wir ſchon erwägen erwiderte der Obmann
Unſeren perſönlichen Eindrücken dürfen wir nicht nachgeben

Der Vorſitzende hat ſchön geſprochen bemerkte der
Oberſt

Ja ſchön Jch wäre beinahe eingeſchlafen
Die Hauptſache iſt daß die Bedienten nichts von dem

Gelde wiſſen konnten wenn die Maslowa nicht mit ihnen
unter einer Decke geſpielt hätte ſagte der Kommis mit jü
diſchem Geſichtstypus

Alſo was hat ſie nach Jhrer Anſicht geſtohlen fragte
einer der Geſchworenen

Das glaube ich um keinen Preis rief der gutmüthige
Kaufmann die rothäugige Spitzbübin hat alles ausgefreſſen

Sind lauter brave Menſchen ſagte der Oberſt
Aber ſie ſagt doch daß ſie nicht ins Zimmer hinein

GeneralAnzeiger für r Halle und den Saal krr e0
Die republikaniſche Preſſe verurtheilt das Benehmen der Offiziere in

den ſchärſſten Ausdrücken und verlangt daß der Kriegsminiſter den
Reſpekt vor dem Staatsoberhaupt in der Armee aufrecht erhalte Dieſer
hat nun auch eine Unterſuchung bezüglich jener Kundgebung angeordnet
Er wird mit der äußerſten Strenge gegen die Offiziere vorgehen falls ſie
ſchuldig befunden werden

Großbritannien
London 10 Oktober Die Transvaal Regierung wird end

lich energiſcher Nach einer Reutermeldung aus Capſtadt hat ſie an die
britiſchen Behörden ein Ultimatum gerichtet Dem Bureau Dalziel wird
dazu aus Pretoria vom 9 Oktober gemeldet Eine dringende Note
wurde ſoeben dem britiſchen Agenten überreicht worin derſelbe erſucht
wird die klare Verſicherung zu geben daß binnen 48 Stunden die
britiſchen Truppen von den Grenzen zurückgezogen werden
ebenſo alle Truppen welche ſeit der Konferenz von Bloem
fontein in Südafrika gelandet ſind

Der britiſche Samoa Kommiſſar Elliot hatte laut Meldung aus
Montag eine Unterredung mit dem Staatsſekretär über

die Samoafrage Es verlautet es könne keine Verſtändigung erzielt
werden betreffs der beſten Methode betreffend die Regelung der zahlreichen
britiſchen Schadenerſatz Anſprüche England und Deutſchland
kamen überein dieſelben einem Schiedsgerichte zu unterbreiten aber
die Unionſtaaten weigerten ſich aus dem Grunde weil es ſich um die
Frage handele ob Deutſchland Entſchädigungen zahlen ſolle oder keine

Jriſh Times erfährt wenn das Parlament zuſammentreten würde
werde den beiden Häuſern eröffnet werden daß Portugal die Delagoa
bai an England für 8 Mill Lſtrl verkauft habe Deutſchland
und Frankreich ſeien mit der Abtretung einverſtanden Die Be
tagung dieſer vorläufig noch unglaubwürdig klingenden Nachricht bleibt

abzuwarten

Der Klub der Harmloſen vor Gericht
Jn der Verhandlung am Dienstag erklärte der Oberſtaatsanwalt daß

er auf den Geſichtspnnkt des Falſchſpielens kein Gewicht mehr lege Jm
Uebrigen zeitigte auch dieſe Sitzung viel Jntereſſantes Zu Beginn kam
es zu einem Wortwechſel zwiſchen dem Vertheidiger Schachtel und dem
Präſidenten über die Angelegenheit v Manteuffel die Letzterer nicht
weiter berührt wiſſen wollte Der Vertheidiger eutgegnete daß es ſein
gutes Recht ſei Fragen zu ſtellen die er zur Auflärung der Sache für
nothwendig erachte Der hierauf vorgerufene Graf Königsmarck be
kundete auf Befragen Herr v Manteuffel habe ihm gegenüber geſagt er
habe Befehl in der Spieler Angelegenheit möglichſt ſcharf und ſchroff vor
zugehen es ſei auch ſchon feſtgeſtellt daß Falſchſpiel getrieben worden ſei

Kriminalkommiſſar v Manteuffel giebt auf eine Frage des Ver
theidigers zu daß er ſich mit Hypnotiſiren beſchäftigt habe verwahrt ſich aber
dagegen dem Zeugen etwas eingeflüſtert zu haben Weiter erklärt v er
habe dem Zeugen 14 Tage vor der Verhandlung die Vertheidigungsſchrift
Ingeſrent weil er wußte daß Graf Königsmarck ſich dafür intereſſirt
und um weitere Aufſchlüſſe zu erlangen Es folgte der Zeuge Oberkellner
Schneider der mittheilte daß er die im Klub an einem Tage ver
lorenen oder gewonnenen Summen auf 20 bis 30000 Mk ſchätze
Mehrere Herren z B v Köckeritz ſeien infolge des Spieles zu Grunde
gegangen und mußten ihren Abſchied nehmen Nach ſeiner Meinung be
ſtand die Geſellſchaft aus mehreren hundert Perſonen aus allen Provinzen
und allen Regimentern von denen etwa 25 Perſonen an den einzelnen
Abenden erſchienen Nach der Meinung des Zeugen hat v Kayſer in
jener Zeit recht viel Pech gehabt er hat ſich überhaupt manche Woche im
Viktoria Hotel gar nicht ſehen laſſen Nächſter Zeuge war der frühere
Hauswirth v Kröchers Zeuge iſt ſ Z von dem Angeklagten verklagt
worden weil er es nicht leiden wollte daß Lona Kuſſinger die Geliebte
v Kröchers die ſich einmal für eine Baronin ſpäter für die Wirth
ſchafterin ausgab in ſeinem Hauſe verweilte Die Ausſtattung der
Wohnung v s ſchilderte Zeuge für ſehr elegant in den ſechs Zimmern
waren 60 elektriſche Glühlampen eingerichtet die Kronen könnten mehrere
tauſend Mark gekoſtet haben Hiercuf gab ein Wirth v Kayſers
dieſem das Zeugniß eines ſehr ſparſamen und ordnungsliebenden Mannes
der gar keine Anſprüche gehabt und ſich ſogar ſtets die Stiefel ſelbſt ge
putzt habe Der Pächter des Minerva Hotels bekundete alsdann Jn
der Zeit vom 1 bis 19 September haben die Herren einſchließlich der
600 Mk Miethe eine Rechnung von rund 1600 Mk gemacht Nunmehr
kam es zu einer neuen Auseinanderſetzung über die Vertheidigungsſchrift
Dabei betonte v Manteuffel daß ihm das fragliche Exemplar der
Schrift ganz außerhalb der Akten rein privatim überlaſſen worden ſei
Der nächſte Zeuge v Zachewski meldete daß er im Ganzen 10 bis
12000 Mk verloren habe Verdächtiges habe er nicht bemerkt Jm
weiteren Verlaufe der Verhandlung gab wie oben ſchon erwähn der
Oberſtaatsanwalt kund daß er auf den Geſichtspunkt des Falſchſpieles
d h des Betruges kein Gewicht mehr lege Nach einer lebhaften Scene
wobei es ſich darum handelte ob ein Zeuge Namens Monaldi von
v Kayſer oder Kröcher über die Grenze geſchafft worden iſt oder nicht
und in der ſich v Manteuffel entſchieden dagegen verwahrte gegen beſſeres
Wiſſen einen falſchen Bericht an den Unterſuchungsrichter geſchickt zu
haben trat Vertagung ein

Aus der Amgebung
Merſeburg 10 Oktober Städtiſches Elektrizitätswerk

Ernennung Der StadtverordnetenVerſammlung lag geſtern eine
Magiſtratsvorlage zur Berathung vor welche dahin geht daß ein durch
Waſſerkraftgas zu betreibendes ſtädtiſches Elektrizitätswerk erbaut und das
ausgearbeitete Projekt des Herrn Privatdozent Dr Klingenberg Charlotten
burg zur Begutachtung vorgelegt werden ſoll Nach längerer Berathung
beſchloß die Verſammlung die Vorlage an die Kommiſſion zurück zu ver
weiſen mit der Maßgabe daß erſt noch eine Reihe ähnlicher Anlagen wie
auch ſolche mit Dampfbetrieb beſichtigt werden Der Regierungsrath
Meyer hierſelbſt iſt zum Mitglied des Bezirksausſchuſſes zu Königsberg
und zum Stellvertreter des Regierungspräſidenten im Vorſitz dieſer Be
hörde mit dem Titel Verwaltungsgerichts Direktor auf Lebenszeit
ernannt

Burgliebenau 10 Oktober Rekognoszirt Der in den
hieſigen Waldungen erhängt aufgefundene Mann iſt als der frühere Auf
ſeher Säurich aus Droyßig rekognoszirt Der Verſtorbene hatte im
Auguſt einen hieſigen Einwohner beſucht und bei ſeinem Weggange in
einem Anfalle von Schwermuth über Lebensüberdruß geklagt

r Branderode 10 Oktober Vom Pferde geſchlagen Von
ſeinem Pferde welches durch einen kleinen biſſigen Köter erſchreckt war
wurde der Dienſtknecht Franz Berger derart gegen die rechte Seite ge
ſchlagen daß er eine ſchwere Kontuſion des Hüftknochen davontrug DerVerletzte iſt auf ärztliche Anordnung in die Halleſche Klinik übergefü rt

r Gorsleben 10 Oktober Ueberfahren Beim Paſſiren einer
ſteil abfallenden Wegeſtrecke verunglückte der Knecht Wilhelm Deparade
indem ſein Wagen in Folge Verſagens der Bremſe plötzlich ſtark ins
Rollen kam und der nebenhergehende D unter die Räder gerieth Er
erlitt eine äußerſt ſchwere Fraktur des rechten Unterſchenkels und mußte
nach Halle in die Klinik gebracht werdenRoingſch 10 Oktober Feuer Das in einem dem Handels
mann Wilhelm Dewes gehörigen Schuppen lagernde Stroh gerieth geſtern
Mittag in Brand Es ſind etwa 8 Schock Roggenſtroh 1 Schock Beſen
und einiges Handwerkszeug verbrannt Zum Glück gelang es das Feuerzu lokaliſiren Vermnuthüch haben ſpielende Kinder das Feuer angelegt

Weiſzenfels 9 Oktober Verſuchte Schwindelei Einem
dreiſten Verſuch die Poſt zu betrügen iſt man im benachbarten Langen
dorf auf die Spur gekommen Ein Gaſtwirth dort hatte eine Geld
ſendung von 1000 Mk aufzugeben und zählte den Betrag zwei Zeugen
vor die ſich von der Richtigkeit der Summe überzeugten Der Geldbrief
wurde durch zwei Boten nach der Poſtagentur geſandt und von dieſer
auch gleich dem hieſigen Poſtamt zugeführt Als der Empfänger den
Werthbrief öffnete fanden ſich nichts als Papierſchnitzel in demſelben vor
Seitens der Poſtverwaltung wurden ſofort die nöthigen Schritte zur Er
mittelung des Diebes gethan Es ſtellte ſich dabei heraus daß der Brief
umſchlag völlig unverſehrt war ein Poſibeamter alſo als Thäter nicht in
Frage kommen konnte Verſchiedene Merkmale wieſen vielmehr darauf
hin daß der Schwindel ſchon vor dem Verſchließen des Briefes geſchehen
ſein müſſe Der Verdacht lenkte ſich auf den Abſender Die Zeugen be

12 Oktober Nr 2410
Theil des vermißten Geldbetrages in ſeiner Behauſfung gefunden habe
ar der Verdacht nur verſtärkt wurde Die Unterſuchung iſt im

ange
Naumburg 9 Oktober Jm Schlafe Nicht nur der Kutſcher

ſondern auch die Pferde eines Wagens der heute von der Salzſtraße nach
dem Markte fuhr ſchienen zu ſchlafen denn ohne ſich durch den Bürger
ſteig beirren zu laſſen blieben ſie der geraden Richtung treu und fuhren
ſo heftig auf das Schlößchen zu daß deſſen Mauer durch die Deichſel
recht tüchtig beſchädigt wurde

Schraplau 10 Oktober Feuer Am Sonntag Vormittag
10 Uhr brach in Stedten in dem Gehöft des Einwohners As muß Feuer
aus das leicht größere Ausdehnung hätte annehmen können dank des
thatkräftigen Einſchreitens verſchiedener Anwohner aber auf ſeinen 4
beſchränkt wurde Die Urſache des Brandes iſt nicht bekannt geworden

Aſchersleben 10 Oktober Seinen Verletzungen erlegen
iſt heute Vormittag der Maurer Weſtphal welcher am 2 d Mts auf
dem Wolff ſchen Bau in der Bahnhofſtraße durch den Bruch der Leiter
mit einem Kollegen heruntergeſtürzt und ſich eine Gehirnerſchütterung
ſowie ſchwere innere Verletzungen zugezogen r

Oſchersleben 10 Oktober Trichinen Bei zwei am Sonn
abend Nachmittag geſchlachteten Schweinen eines hieſigen Fleiſchermeiſters
wurden bei der Unterſuchung Trichinen vorgefunden

P Delitzſch 10 Oktober Schwerer Unfall Einem ſchweren
Unfalle lag das 4 Jahre alte Söhnchen des Tagelöhners Wienert in
Schnaditz Der Kleine war mit ſeinem Vater auf das Kartoffelfeld gefahren und ſetzte ſich auf dem Nachhauſewege in die Schoßkelle des e

ladenen Wagens Unterwegs ſchlugen die Räder plötzlich in ein neſeß
Geleis wodurch der Knabe herabgeſchleudert wurde Er fiel unglücklich
daß die Räder über ihn hinweggingen und ihm das Genick zermalmten
Der Tod trat auf der Stelle ein

r Oebisfelde 10 Oktober Blutvergiftung Dem Arbeiter
Richard Lange zerſprang kürzlich eine mit Säure gefüllte Flaſche die er
in der Hand trug wobei die innere Handfläche von den Glasſplittern
verletzt wurde Trotz ſofortiger Reinigung der Wunden ſchwoll der rechte
Arm erheblich an und Lange mußte da es ſich anſcheinend um Blut
vergiftung handelt behufs Operation in die Klinik zu Halle aufgenommen
werden

Lokales
Der Nachhruck unſerer Original Lokal Berichte iſt nur mit Quellenangade geſtattet

Halle 11 Oktober
Städtiſche Kommiſſionen

Finanzkommiſſion
Sitzung am Donnerstag den 12 Oktober er Nachmittags 5 Uhr im

Kommiſſionszimmer
Tagesordnung

1 Finalabſchluß der Kämmereikaſſe und des Anleihe Conto ſh
1 April 1898/99
Finalabſchluß der Schlachthofkaſſe für 1898 und Antrag auf Nach
bewilligung
Finalabſchluß der Viehhofkaſſe für 1898 und Antrag auf Nach
bewilligung
Finalabſchluß über das Armenweſen für 1898/99 und Antrag auf
Nachbewilligungen
Antrag auf Mittelbewilligung zu Vornahmen auf dem Sandanger
Antrag auf Zuſtimmung zu einem Abkommen mit dem Pächter
der Peißnitzfähre
Antrag auf Theilung einer Gymnaſialklaſſe
Sonſtige Eingänge

90

99

Stadttheater Am Donnerstag wird die Operette Die Geiſha
zum 27 Male wiederholt Die Aufführung iſt im Farben Abonnement
21 weiß Für Freitag wird Mozarts Zauberflöte vorbereitet

Thalia Theater Am Donnerstag werden Die guten Freunde
zum 3 Male wiederholt

Das Panorama Jnternational Gr Ulrichſtraße 6 bringt
in der laufenden Woche in einer großen Bilder Serie eine ſehr inter
eſſante Wanderung durch das antike und das moderne Rom mit ſeinen
künſtleriſch ſchönen Denkmälern Kirchen Paläſten und anderen Bauwerken
Als hervorragendſte Sehens würdigkeiten ſind zu nennen Ausblick auf Rom
vom Dache des Kapitols das heilige Thor das Jnnere und die Um
gebung der Peterskirche und des Vatikan die Engelsburg das Kapitol
der Tempel der Veſta das Pantheon mit dem Obelisken der Thermen
platz das St Sebaſtiansthor und verſchiedene Scenerien auf dem Venedig
platz dem ColonnaPlatz und der RipettaBrücke

I communaler Wahlbezirksverein Jn der geſtrigen Ber
ſammlung wurden zur Ergänzung des Vorſtandes die Herren Stadt
verordneter Aßmann und Buchbindermeiſter Loebeling in den Vorſtand
gewählt Sodann wurde in eine Beſprechung der bevorſtehenden Stadt
verordnetenwahl eingetreten Sämmtliche Redner ſprachen ſich mit großer
Wärme für die Wiederwahl des bisherigen Vertreters der III Abtheilung
des 1 Bezirks Herrn Kaufmann Aßmann aus welcher dann ein
ſtimmig als Kandidat aufgeſtellt wurde Herr Aßmann ein ruhiger
Beurtheiler aller auftauchenden Fragen und ein Mann mit ſelbſtändiger
Meinung habe ſein Mandat als Stadtverordneter derart ausgeübt daß
allſeitig die Ueberzeugung beſtehe ein beſſerer Vertreter der Bürgerſchaft
im Stadtverordneten Kollegium könne nicht gefunden werden Hierauf
wurde über die Verbindungen der elektriſchen Stadtbahn lebhaft geklagt
Aus Erſparnißrückſichten habe die Stadtbahn ein Syſtem von Anhänge
wagen erfunden und damit namentlich vor dem Steinthore einen Wirrwarr
und mangelhafte Anſchlüſſe geſchaffen wie ſie bisher noch nicht beſtanden
haben Die Wagen hätten ſchon 4 Minuten auf einem Fleck geſtander
und jetzt lägen die Verhältniſſe ſo daß halbwegs rüſtige Fußgänger
ſchneller als die Motorwagen der Stadtbahn von der Magdeburgerſtraße
nach dem Markte kommen Weiter trat die Verſammlung in eine Be
ſprechung der Stadtverordnetenwahlen der I und II Abtheilung ein
wobei einige Namen genannt wurden Allgemein wurde der Wunſch laut
daß nunmehr der von den vereinigten communalen Vereinen eingeſetzte
Ausſchuß die Sache lebhafter betreibe

Die Geſangs Abtheilung des Preufßz Beamten Vereins
leiſtete gelegentlich der Feier ihres 15 Stiftungsfeſtes in muſikaliſcher Be
ziehung wiederum einmal wie ſchon ſo oft wirklich Tüchtiges und war
daher der von den Zuhörern den ſämmtlichen gut durchgeführten Vor
trägen reichlich geſpendete Beifall wohlverdient Auch verſchiedene Herren
vom Vorſtande des Preuß BeamtenVereins hatten mit ihren Angehörigen
der ergangenen Einladung Folge geleiſtet und ſprachen ſich lobend über
die Leiſtungen der Abtheilung aus Zur Hebung der allgemeinen Feſtes

freude hatten auch viele ehemalige Mitglieder theils durch perſönliches Er
ſcheinen theils durch ſchriftliche Beglückwünſchungen r en

Verband der Kriegséfreiwilligen von 1870 71 Sitz
Berlin läßt es ſich angelegen ſein die Namen und näheren Adreſſen aller
jener noch lebenden und bereits todten Mitkämpfer von 1870 71 auch
der Seelſorger der Mitglieder der Sanitätscorps der männlichen wie
weiblichen Mitglieder der Johanniter Colonnen 2e feſtzuſtellen welche
einſt in hoher Zeit dem Triebe ihres Herzens folgend nicht der
Pflicht gehorchend kriegsfreiwillig den großen Krieg mitgemacht
haben Der Schatzmeiſter des obigen Verbandes Adreſſe Herrn Bankier
Ernſt Zeeden Berlin Derflingerſtraße 19a nimmt um allſeitige
Unterſtützung dieſes Vorhabens bittend darauf bezügliche nähere Angaben
dankend entgegen

Der Ruder Club Nelſon hat aus Anlaß der Ende dieſer
Woche ſtattfindenden Feier ſeines 25 jährigen Beſtehens die von ihm
errungenen Ehrenpreiſe im Schaufenſter des Haenſchel ſchen Blumen
geſchäfts in der unteren großen Steinſtraße ausgeſtellt Dieſe inmitten
geſchmackvoller Blumen Arrangements aufgeſtellte Sammlung die eine
ganze Reihe werthvoller Kunſtwerke aufweiſt liefert einen deutlichen Beweis
für die Erfolge welche der Club im Laufe der Jahre zu verzeichnen
gehabt hat

Glaſer Jnnung Wie aus einer in heutiger Nummer enthaltenen
Bekanntmachung erſichtlich iſt laut Verfügung der zuſtändigen Behörden
am 1 Juli d J eine Zwangs Jnnung für das Glaſerhandwerk
ins Leben getreten Der Sitz derſelben befindet ſich in Halle Ueber den
Bezirk welchen die Jnnung umfaßt ſiehe man Näheres im Jnſeratentheil

Feruſprech Verkehr Die Stadtfernſprechleitung in Groitzſch
iſt am 10 Oktober dem Betrieb übergeben worden und zu dem Telephon

gegangen iſt
Fortſetzung folgt

ſannen ſich darauf daß Jener ihnen beim Zukleben des Converts den
Rücken zugekehrt habe und der Wirth zeigte bald darauf an daß ſich ein

verkehr mit Halle Ammendorf und Trotha zugelaſſen Ein Minuten
Geſpräch koſtet 25 Pfennige
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Kr 140 Donnerstag
V on FIn der geſtrigen Sigung wurden dte Mittel

S Ausführung icher Arbekten auf dem Stadtgute bewilligt
wiederholte Antrag des Herrn Kaufmann Weeſe gr Steinauf na trägiihe Gew z eines Bauconſenſes wird durch

ang zur Tagesordnung erkebigt Herr W hat bekanntlich
bauliche Aenderun in einem von der Fluchtlinie durchſchnittenemRaume ſeines Zausgrundſinds heimlich vornehmen laſſen Er

iſt als dies zur Kenntniß der Polizei kam aufgefordert worden den
früheren Zuſtand wiederherzuſtellen Weiter wurde beſchloſſen dem
Plenum der Stadtverordneten Verſammlung den Ankauf des Grund
ſtücks kleine Ulrichſtraße Nr 2 und Abbruch der darauf ſtehenden
Baulichkeiten zu empfehlen Die Stadtverordneten Verſammlung hatte
die bezügliche Magiſtratsvorlage noch einmal an die Baukommiſſion

e weil Stadtverordneter Albrecht bei der Berathung
Angelegenheit behauptete ein Seitengebäude des Grundſtücks gehöre

zur Hälfte dem Nachbar ſo daß die Niederlegung des Seitengebäudes
Schwierigkeiten bereiten werde Es hat ſich aber herausgeſtellt daß die
Annahme des St V Albrecht auf einem Jrrthum beruhe und ſich eine
Theilung des Seitengebäudes bewerkſtelligen läßt Es iſt alſo zu hoffen
n r gefährliche Engpaß in der kleinen Ulrichſtraße nun bald be

wird
Handelskammer In der heutigen Geſammtſitzung widmete der

Präſident Herr Generaldirektor Kuhlow dem verſtorbenen Kammer
mitgliede Stadtrath BourgutſchkiWittenberg einen Nachruf Der
Heimgegangene hat ſeit Angliederung des Kreiſes Wittenberg 1885
ununterbrochen der Kammer als thätiges Mitglied angehört Die An
weſenden erheben ſich zu Chren des Verblichenen von den Plätzen Darauf ſtellte
der Herr Präſident den neugewählten zweiten Handelskammerſekretär Herrn
Dr Schneider der Verſammlung vor Hierauf wurden die Ende
1899 aus der Handelskammer ausſcheidenden Mitglieder ausgelooſt und die
Wahlkommiſſion gewählt Der Verband mitteldeutſcher Handelskammern
hat wie der Herr Präſident mittheilte in ſeiner in Magdeburg abgehaltenen
Sitzung bereits mehrere Beſchlüſſe gefaßt Die zweite Sitzung wird in
83 abgehalten Jn derſelben ſoll u a die Frage einer Aenderung der

erfrachtungsbedingungen der Flußſchifffahrtsrhedereien berathen und ferner
Material zur Abänderung des Binnenſchifffahrtsgeſetzes geſammelt werden
Ferner ſoll wegen zum Schutze des Kleinhandels zu treffenden Maßnahmen
verhandelt werden Die Kammer delegirt einige Mitglieder in den Aus
ſchuß zwecks Vorbereitung für die zweite Tagung des Verbandes in HalleKeißnigbrücke Die Arbeiten an der Brücke welche die Peißnitz

mit der Ziegelwieſe verbindet ſchreiten ihrer Vollendung immer mehr
entgegen ſo daß jetzt mit Sicherheit angenommen werden darf daß
die neue Brücke etwa Mitte November dem öffentlichen Verkehr über
geben werden kann Erfreulicherweiſe haben ſich auch bereits Re
flektanten gefunden welche die Brücke pachten wollen und ſchon
recht anſehnliche Pachtgebote abgegeben haben ohne daß eine Aus

rn ſtattgefunden hat Das bisher abgegebene Höchſtgebot
beträgt 10000 Mk jährlich Wahrſcheinlich wird aber dieſe Offerte in
einem anzuberaumenden Verpachtungstermin erheblich überboten werden
ſo daß eine gute Verzinſung des Baukapitals ſchon jetzt vollſtändig ge
ſichert erſcheint

Sprengungen Die Kellergewölbe der alten Schule in der Poſt
ſtraße welche jetzt niedergelegt wird erweiſen ſich gegenüber den An
ſtrengungen der bei dem Abbruch beſchäftigten Arbeiter als viel wider
ſtandsfähiger wie vorher anzunehmen war Da der Abbruch bis zum
15 November vollſtändig fertiggeſtellt ſein muß weil an dieſem
Tage das Grundſtück laut Vertrag dem königlichen Juſtizfiskus
übereignet werden ſoll werden die Kellergewölbe auf Erſuchen des
Magiſtrats durch eine Abtheilung vom Pionier Bataillon Nr 4 Magde
burg mittels Dynamit geſprengt Heute Vormittag trafen acht
Pioniere unter Führung eines Feldwebels eines Leutnant und eines Haupt
manns hier ein welche die Sprengungen in ſachkundiger Weiſe aus
führten Später wird auch noch die alte Stadtmauer vor dem Grund
ſtücke durch Pioniere geſprengt werden

Das Kommando der 3 Matroſen Artillerie Abtheilung
zu Lehe fordert junge Leute die Luſt haben ihrer Militärpflicht in Kiaut
ſchou zu genügen auf ſich beim Kommando in Lehe zu melden Junge
Leute von kräftigem Körperbau einer Größe von mindeſtens 1,67 Meter
und nicht unter 19 Jahre alt werden für Kiautſchou als Dreijährig
Freiwillige angenommen Eintritt erfolgt am 3 November Geſuche ſind
unter Beifügung des vom Civilvorſitzenden der Erſatzkommiſſion des
Aufenthaltsorts ausgeſtellten Meldeſcheins zum dreijährig freiwilligen Ein
tritt beim Kommando einzureichen

Unfälle Als der 13 jährige Guſtav Helm ann von hier mit einer
für ihn zu ſchweren Kiſte auf der Schulter eine Treppe herabſtieg verließen
ihn die Kräfte und er ſtürzte hinunter wobei er eine Auskugelung des
rechten Schultergelenks ſowie eine Verletzung des Naſenbeines davontrug

Von einigen Knaben im Scherz verfolgt lief die 12 jährige Eliſe
auf der Merſeburger Chauſſee in großer Haſt und ſtürzte beim

prung über einen Graben ſo unglücklich daß ſie den linken Oberarm
brach Jn der Dehne ſchen Maſchinenfabrik wurde der Keſſelſchmied
Max Schneider von einer Maſchine zwiſchen Hobelbank und Wand
gequetſcht Schneider erlitt hierdurch außer einem Rippenbruch eine ſchwere
Kontuſion des Bruſtkaſtens und mußte mittels Siechkorbes nach der Klinik
gebracht werden wo ſich auch die übrigen Verletzten befinden

Verbraunt Jn einer Eiſengießerei in der Delitzſcherſtraße erlitt
eſtern Abend gegen 6 Uhr der 21 jährige Kernmacher Karl Rau ausFetleben erhebliche Brandwunden an beiden Füßen als beim Gießen die

Maſſe plötzlich umherſpritzte Der Verletzte mußte nach Anlegung eines
Nothverbandes in das Diakoniſſenhaus gebracht werden

Die Feuerwehr wurde geſtern Nachmittag um 83 Uhr nach
Saalberg 12 gerufen kehrte jedoch ohne in Thätigkeit getreten zu ſein
wieder in das Depot zurück Es hatte ein Gardinenbrand ſtattgefunden
der von den Hausbewohnern ſofort gelöſcht worden war

Aus der 3 Etage auf das Pflaſter geſtürzt Geſtern Abend
gegen S Uhr ſtürzte der 9jährige Sohn des Poſtſchaffners Hermann
Müller Bernhardyſtraße 16 aus einem Fenſter der in der 3 Etage
gelegenen Wohnung ſeiner Eltern auf die Straße Durch den Sturz er
litt der Knabe ſehr ſchwere lebensgefährliche Verletzungen Er wurde in
die Klinik gebracht Wie wir hören handelt es ſich um einen Selbſt
mordverſuch Der Knabe war einer Unart wegen von ſeiner Mutter ge
ſiraft worden und aus Aerger hierüber ſprang er an das Fenſter und
ſtürzte ſich aus dem dritten Stocke auf die Straße

Gerichts Zeitung
Schöffengericht

Halle 10 Oktober
Diebſtahl Der Hausdiener Paul F war vom Mai bis Auguſt

bei einer hieſigen Firma in Stellung Jn dieſer Zeit hat er 10 große
Linoleum Stücke im Werthe von 5 Mk und einen ſeidenen Shawl im
Werthe von 3,50 Mk aus dem Geſchäft mit nach Hauſe genommen Das
Linoleum hat er der Frau Bertha bei welcher er ſich in Schlafſtelle
befand zum Geſchenk gemacht und dieſe benutzte es zum Auslegen der
Küche Ebenſo hat er den Shawl einer Frau Amalie K geſchenkt Der
Angeklagte will die Erlaubniß zum Mitnehmen des Linoleums von einemim Geſchäft thätigen Commis erhalten haben was ſich aber als

unrichtig herausſtellte in Betreff des Shawles iſt er geſtändig
Er ward wegen Diebſtahls in 2 Fällen zu 1 Woche Gefängniß
verurtheilt Die beiden Frauen erhielten wegen Hehlerei da ſie wußten
daß die Sachen geſtohlen waren je 3 Tage Gefängniß

5tandrsamtliche Nachrichten
Standesamt Halle

Aufgeboten
10 Oktober Der Fabrikarbeiter Kurt Tänzer und Anna Moritz Kleine

Schloßgaſſe 2 und Wilhelmſtraße 4 Der Bremſer Wilhelm Renz und
Anna Kirmſe Deſſauerſtraße 18 und Wörmlitzerſtraße 105 Der Arbeiter
Richard Schieke und Klara Michaelis Ritterſtraße 9 Der Paſtor Johannes
Werner und Eliſabeth Thieme Alleringersleben und Gütchenſtraße 12

ne

Keldensloſ

Der Eiſenhobler Louis Knutſcher und Martha Schwenkhammer Unterplan 8
D Der Markthelfer Kurt Schech und Anna Blunck Fleiſcherſtraße 42 und
Hirtenſtraße 1 Der Schriftſetzer S Elitzſch und Jda Meuche Karlſtraße 4 und Sophienſtraße 25 Der Kaufmann Karl Veters und Bertha
Hegemann Dryanderſtraße 19 und Pommern Der Stellmacher Karl
Köhler und Bertha Abitzſch Zerbſt Der Buchhalter Eduard Hoffmann
und Hedwig Schubert Halle und Böllberg Der Maurer Guſtav Brietſch
und Marie Engers Schmergow und Halle

Eheſchlieſzungen
10 Oktober Der Hilfshoboiſt Richard Schneider und Emilie Wernecke

Fritz Reuterſtraße 5 und Goetheſtraße 1 Der Fabrikarbeiter Wilhelm
Hauſchild und Martha Nutſch Kl Klausſtraße 4 und Kl Schloßgaſſe 3
Der Opernſänger Georg Friedenberg und Emma Maurer Gr Brauhaus
ſtraße 19 Der Haändarbeiter Daniel Rothaupt und Bertha Radicke
ſnee usſtrabe 41 Der Maler Ernſt Gericke und Roſa Troſchke Germar

Geboren
10 Oktober Dem Reſtaurateur Richard Rohde ein S Erich Steinweg 29
Dem Kaufmann Friedrich Gabriel eine T Margarethe Schillerſtraße 15
Dem Schmied Moritz Meier eine T Elſe Beeſenerſtraße T Dem

R Ed Wilde ein S Otto Ackerſtraße 6 Dem Kaufmannichard Eilenberg eine T Elly Böllbergerweg 55 Dem Lehrer FranklinToſt ein S Werner Lindenſtraße 1 Dem Bertmeiſter Friedrich Brennecke

ein S Rudolf Schimmelſtraße 6 Dem Feuerwehrmann Wilhelm Reime
eine T Elſe Friedrichſtraße 34 Dem Handarbeiter Richard Bandelmann
eine T Gertrud Merſeburgerſtraße 150 Dem Handarbeiter Georg Eber
hardt eine T Dorothea Rathswerder 15 Dem Oberkellner Julius
Schneider ein S Kurt Schülershof 1 Dem Packmeiſter a Kaufhold
ein S Paul Bernhardyſtraße 18 Dem Fabrikarbeiter Auguſt John ein
S Max Schütenſtraße 10

Geſtorben
10 Oktober Wittwe Wilhelmine Höndorf geb Heeſe 62 den A

Des Schuhmachermeiſter ger Schaaf S Friedrich 11 Klinik
Wittwe Wilhelmine Francke geb Elend 78 Marienſtraße 28 Der
Zimmermann r Martin 66 Klinik Wittwe Auguſte Heckenberg
geb Kriebel 71 Klinik

Zur Anmeldung im Standesamte iſt Legitimation erforderlich

KCelegramme und letzte Nachrichten
Berlin 11 Oktober Wolff s Bur Der Mörder der Wittwe

Jooſt Trotzer wurde heute früh 589 Uhr am Ringbahnhofe Treptow
als Leiche mit einem Schuß in dem Munde aufgefunden Der
Revolver lag neben der Leiche Vergl Kl Chron Red

Verlin 11 Oktober Hirſch s Bur Bei der Rückkehr aus dem
Neuen Palais paſſirte den Königinnen der Niederlande ein eigen
artiger Unfall Als der Wagen in den nach dem Stadtſchloß von Potsdam
führenden Weg einbog fuhr der Kutſcher in Folge des herrſchenden
Nebels in den Sumpf worin die Pferde bis an den Leib einſanken
Schutzleute requirirten einen Miethswagen in welchem die hohen Herr
ſchaften bis nach dem Schloſſe fuhren Der verſunkene Wagen konnte
nur mit Mühe aus dem Moraſt herausgebracht werden

Berlin 11 Oktober Meldung des B Hier verübte der Uhr
macher Mahnke aus verſchmähter Liebe einen Mordverſuch gegen die
17 jährige Bertha Albrecht indem er ihr mit einem Meſſer den Hals
zu durchſchneiden verſuchte Mahnke wurde verhaftet

F Stettin 11 Oktaber Meldung des B Geſtern hat im
ſtädtiſchen Forſt unweit Glambeckſee ein Piſtolenduell zwiſchen einem
Leutnant des 38 Artillerie Regiments und einem chileniſchen Haupt

mann kommandirt zum 2 Artillerie Regiment hierſelbſt ſtattgefunden
Der Leutnant wurde durch einen Schuß in den Hals lebensgefährlich
verwundet

Wien 11 Oktober Meldung des B Die Meldung
von einer Wiedervermählung der Kronprinzeſſin Stefanie mit dem
Grafen Elemer Lonyay beſtätigt ſich Jn unterrichteten Kreiſen war
es ſeit vier Monaten kein Geheimniß daß die Kronprinzeſſin auf alle
Rechte einer Erzherzogin verzichten wolle um den Grafen heirathen zu
können Weitere Bedingung iſt daß ihre Tochter Eliſabeth vor der Ver
ehelichung ihrer Mutter ſich gleichſalls vermähle Erzherzogin Stefanie
ſoll eine jährliche Apanage von 100000 Gulden erhalten

Paris 11 Oktober Wolff s Bur Kriegsminiſter Gallifet
ordnete die Schließung aller militäriſchen Cercles an in welchen
die geringſte militäriſche Auflehnung ſtattfindet Der Aurore zufolge
hat die Unterſuchung in der in Montelimar ſtattgehabten Demon
ſtration gegen Loubet ergeben daß nur ein einziger Offizier an
derſelben theilgenommen und daß dieſer ein Unterleutnant eingeſtanden
habe Nieder mit Loubet gerufen habe Der Offizier wurde ver
haftet Vergl Ausland Red

Das Ultimatum Transvaals an England
Wie bereits unter Ausland kurz mitgetheilt hat die Regierung von

Transvaal an England ein ſehr entſchieden gehaltenes Ultimatum gerichtet
Es liegen nunmehr folgende ausführlichere Angaben vor

London 10 Oktober Reut Bur Chamberlain empfing heute
eine Depeſche von Milner in welcher dieſer ihm den Empfang einer
Depeſche des britiſchen Agenten in Pretoria mittheilt Dieſe Depeſche des
britiſchen Agenten beſagt daß er von dem Staatsſekretär Reitz eine Note
erhalten habe in welcher die Regierung von Transvaal verlangt
1 Daß alle zwiſchen England und Transvaal ſchwebenden ſtreitigen
Angelegenheiten durch Schiedsſpruch oder auf andere freundſchaftliche
zwiſchen England und Transvnal zu vereinbarende Weiſe geregelt
werden 2 Daß die engliſchen Truppen ſofort von den
Grenzen Transvaals zurückgezogen werden 3 Daß alle engliſchen
Verſtärkungstruppen die ſeit dem 1 Juni 1899 in Südafrika ange
kommen ſind in einem angemeſſenen zwiſchen England und Transvaal
näher zu beſtimmenden Zeitraum wieder aus Südafrika zurückgezogen
werden während Transvaal ſeinerſeits ſich verpflichtet ſich jeden Angriffs
auf irgend eine engliſche Beſitzung während der einzuleitenden neuen Unter
handlungen zu enthalten Wird dieſe Bedingung angenommen ſo wird
auch die Regierung von Transvaal bereit ſein die bewaffneten Buren
von den Grenzen zurückzuziehen 4 wird verlangt daß die engliſchen
Truppen die auf dem Meere unterwegs ſind an keiner Stelle
in Südafrika gelandet werden Die Regierung von Transvaal fordert
dringend von der engliſchen Regierung eine ſofortige zuſtimmende Ant
wort bezüglich der obigen vier Punkte und zwar ſoll ſie dieſe Antwort
nicht ſpäter als Mittwoch den 11 Oktober um 5 Uhr Abends geben
Die Regierung von Transvaal möchte noch hinzufügen daß ſie für den
unerwarteten Fall daß ſie innerhalb der feſtgeſetzten Friſt keine zufrieden
ſtellende Antwort erhalten ſollte ſich zu ihrem großen Bedauern gezwungen

ſehen wird die Handlungsweiſe der engliſchen Regierung als eine formelle
Kriegserklärung anzuſehen und ſich für die weiteren Folgen nicht für
verantwortlich halten wird daß ſie ferner auch falls neue Truppen
bewegungen nach den Grenzen von Transvaal innerhalb der feſtgeſetzten
Friſt ſtattfinden ſollten genöthigt ſein wird dieſe Truppenbewegungen als
eine formelle Kriegserklärung anzuſehen

Beneral Anzeiger für Halle und den Saalkreis 12 Oktober Selke 2
die Antwort Englands auf das Ultimatum Transvaals gar
kurz daß Bedauern ausſprechen daß Krüger einen ſolchen Schritt gethan
und beſagen England habe Krüger nichts weiter mitzutheilen
Die Blätter bezeichnen daß Ultimatum als anmaßend und unver
ſchämt

Mafeking 11 Oktober Reut Bur Ote engliſchen Truppen
richten ſich in jeder Weiſe auf einen für eine der nächſten Nächte m go
wärtigenden Angriff ein Die Mannſchaften legen über Nacht die Waffen
nicht ab Die Vorpoſten ſind verſtärkt Alle Truppen haben ſich zum
Kampf bereit zu halten Man glaubt daß die Boeren verſuchen werden
die Stadt zu bombardiren

a

Ein wohlverdienter Erfolg Jn unſerer Zeit des äNiederganges iſt es ein bemerkenswerthes Ereigniß an i a

nehmen nicht nur erhält ſondern unausgeſetzt weiter entwickelt Man
wird deshalb mit Jntereſſe die Mittheilung vernehmen daß die Wiener
Mode in dem ſoeben begonnenen neuen Jahr ange mehr als fiebentauſend neue Abonnentinnen gewonnen hat zeit ein ganz erſtaunliche

Reſultat für ein ohnehin ſchon ſo weit verbreitetes Blatt Dieſer
dürfte der glücklichen Neuerung ber farbigen Bilder im Text zuzuſchrei
ſein die allſeitig größten Beifall finden Das ſoeben erſchienene Heſt
bringt wieder eine ganze Reihe farbiger Bilder Herbſtklelder und Hütedie den beſten Parifer Modellen an Chie ebenbürtig an pornechmer Eine

fachheit aber entſchieden überlegen ſind Preis des Heſtes 949
Abonnement vierteljährlich 2,50 Mk Zu beziehen wer
und Poſtanſtalten oder direkt vom Verlag der Wiener

Wienſtraße 19 7
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Bequemste Doslrung
Migränln Tabletten aus reinem Migränis dargestefſt

verlange man ausdrüoklloh mit derParlvwen Aufschrift Migränin

Migränin iſt citronenſaures Antipyrin Koffein

Modernen Limmerschmiek
Wand und Foensterbider Dekoratfonsftchen
Cuthertſschehen Etagèren Säuſen und Figuren
Vasen Ampeln Tafelaufsätze Fruchtschalen
Cigarrenschränke Bauchtische eto In grösestes
Auswahl u sehr billigen Preſsen

C F Ritter leoſpeigerstr 90

Zilch leinter verdanlich
Oft können Kinder und Kranke die nahrhafte Milch nicht vertragen

weil ſie im Magen gerinnt Dieſe werden es mit Freuden erfahren daß
wenn Milch mit ein wenig Mondamin gekocht wird dieſelbe bedeutend
leichter verdaulich und ſelbſt ſchwachen Magen zuträglich wird Säuglingen
iſt nur Milch zu geben aber nach Durchbruch der Zähne wenn Zuſad
zur Milch erwünſcht wird iſt Mondamin in hohem Grade b geeignet
Mit Milch gekocht bietet Mondamin eine wirklich nahrhafte Koſt welche
alle Beſtandtheile zum Aufbau des Körpers beſitzt Die alleinigen
Fabrikanten für Mondamin ſind Brown K Polſon welche einen mehr
denn 40 jährigen Weltruf beſitzen Es iſt erhältlich in Packeten à 60
30 und 15 Pig

Der Winter naht und mit ihm die langen Abende Sie aus
zufüllen giebt es kein genußreicheres unterhaltenderes Mittel als eine
anregende Lektüre die nebenher das Leben unſerer Tage in vortrefflichen
Bildern zur Veranſchaulichung bringt Eine ſolche Lektüre iſt die all
wöchentlich erſcheinende in Stadt und Land in Provinz und
Reich ja ſelbſt im fernen Auslande ſich weiteſter ſtetig wach
ſender Verbreitung erfreuende Berliner JlluſtrirteZeitung Das Jntereſſanteſte von dem was die Tagespreſſe in
der Woche über von allen Gebieten des öffentlichen Lebens regiſtri
führt die Berliner Jlluſtrirte Zeitung ihren Leſern allwöchentli
mit unübertrefflicher Schnelligkeit im Bilde vor Und wenn auch die
Tagespreſſe ſelbſt mehr und mehr die Jlluſtration in ihren Dienſt ſtellt
ſo können dieſe Jlluſtrationen ihrer Natur nach nur immer einen
flüchtigen Tageswerth haben während ſie in der Berliner Jlluſtrirten
Zeitung einen dauernden über den Tag hinaus giltigen Werth beſitzen
und einen abgeſchloſſenen Jahrgang dieſes Blattes zu einem nie ver
ſagenden Nachſchlagebuch für die Zukunft geſtalten

Wer vieles bringt wird Jedem etwas bringen Und die Berliner
Jlluſtrirte Zeitung bringt vieles in Jlluſtrattonen nicht nur ſon
dern auch an gehaltreicher geiſtiger Koſt belehrend und unterhaltend
zugleich So iſt denn das nicht zu verwundern wenn die Berliner
Jlluſtrirte Zeitung von Jahr zu Jahr mehr in tauſenden deutſchen
Familien ein ſtets gern geſehener und freudig begrüßter Hausfreund ge
worden iſt

Der heutigen Stadtauflage unſeres Blattes liegt nun eine S
zum Abonnement bei von der gewiß recht viele unſerer Leſer Gebrau
machen werden Gerade jetzt beginnt die Berliner Jlluſtrirte Zeitung
einen neuen hochintereſſanten Roman theils in Berlin und Kiel theils
auf hoher See ſpielend Aus dem Kurs von Johannes Wilda

Jn Halle a S bezieht man die Berliner Jlluſtrirte Zeitungfür 10 Pfg pro Woche und Nummer frei in s Haus durch die Bud

handlung H Glaubrecht Vahnhofſtraße 8

Voransſichtliches Wetter am 12 Oktober 1899
Bei Südweſtwind meiſt heiteres und trockenes Wetter mit

etwas ſteigender Temperatur
Waſſerſtände Am 10 Oktober Weißenfels Oberp 2,46

11 Oktober Halle unterhalb 4 1,92 Trotha 4 2,00 10 Oktober
Bernburg 1,50 Calbe Unterpegel 1,04 Oberpegel 1,62

London 11 Oktober Wolff s Bur Nach der Times wird

e en
schwarz u farbig Peritüll
für Kleider Blusen u Gaze Stoffe

and Besal z für Taillengarnitur

u a Th r r

e

unerreicht grosse

Auswahl r 55sehr billige Preise

Dresden 0,82 Magdeburg 1,74

Gr teingtrasse 87
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Halle a Leipzigerſtraße 11
Eingang Kl Sandberg

r Keln Laden TLusftattung Nr 1
1 Kleiderſchrank 301 Vertikow 851 Sopha T vantaſtenoff

1 Sophaſp 91 Auszi ehe mit Wachstuch 86,

4 Stühle mit Rohrſitz à 4 16
2
1

1

1

36

2 Bettſtellen m g Matraten 60

Küchenſchrank 20
Küchentiſch 7,Stuhl a 1 Rahmen à 2,50 5

M
Ausſtattung Nr 2

1 Mleſderſchrank mit echt

Muſchel nuß 55J 1 Bertikow hochele
gant m Muſſchel baum 55

J 1 großer Pfeilerſpiegel 13,5051 Vwan mit Coteline Bezug 45

1 großer Wachstuchtiſch zum

Ausziehen 24J 4 Stühle mit Traillen à 5 202 Bettſtellen mit Sprungfeder

Matratzen 65J 1 Küchenſchrank 231 Küchentiſch 1 Stuhl IRahmen 14

Mk 314,50
W Wohnungseinrichtungen bis

6000 Mk ſtets am Lager
Trotz ber billigen Preiſe langjährige

arantie

Größte Auswahl Billigſte Preiſe
Transport durch eigenes Geſpann

frei Haus
e

vielfach trotz seit Kurzem ansgefübrter Repa

ratur über sehblechten
Gang der Uhren Ver
meiden Sie solches und
wenden Sie sich so
fort an

Sparmann s
altrenommirte Reparetur Weorkatare Gr Steinstr 47

allseitig bekannt durch
streange Reellität

W billige Prolse
Jede Vhr wird einer vollkommenen

Reparatur unterzogen und von mir
selbst Kontrollirt es ist daber jedelästige Le hrüngspfuscher el vollständig
aus geschlossen

Reparaturprelseo a Gute starke
Feder 1 Mk Reinigen der Vhr 1 MK
Cylinder 2 Mk Kapseln 15 Pfg Horp
dieselben in Neusilber vernickelt 25 Pfg
Sohblussel 5 Pfg

Au iode Uhr e Garantie
c S e a e v

e

g wo

Paul Koitol

Sr d 36
men n

ſind oft d übl Folgen
zu großenFamilienzuwachſes

Mein patent Verfahren ſchützt Sie
allein vollkommen iſt unſchädlich

einfach u fympath Ausführl Broſchüre
mit genauer Beſchreibung Abbildung c
50 3 Briefmarken

Verſand in ſtarkem Couvert
Frau M Kröning Magdeburg

Thüringer Stangen Käss
100 Stck 8,50 Mk

Harzer 100 Stck 2,30 Mk
Früähatfüockakäae 100 Stck 4,25 Mk

hochfeine reine Bauernwaagre

Käſerei Biſchleben b Erfurt

Ein guter Hanstrunk
M des nach nenem Verfahren hergeſtellte

gut abgelagerte
Hausbier in Flaſchen

à G Pfg

Erport Doppelbier
in à 16 Pfg vonHeinrich Müller s Wwe

Donnerskag

S

Saison Neuheiten
Kleiderstoſfe in Wolle und Seide

Aparte Fantasiegtoffe Dinfarbdige Stoffe in allen Webarten

und neuesten Parbenstellungen

Grosse directesto Abschlüsse ermöglichen reichhaltigsto Auswahl
und wirkliche Preis würdigkeit

schwarze Lleidergtofto Stoſo Gr Ball und Gösellschaftskleider

Ein Poston gediegener Kleiderstoffo Heter 1 k

Velvets für Strassenkleider Gemustorte Sammete für Blouson

Blousen Vnterröoke Morgenröcko
Fertige Gostume CGostume RöckKo

Trauerkleider Rinder Garderobe
Anerkannt reichhaltigste Auswahl von

mur WVenheiten in allen Preislagen
Anfertigung von Kleidern und Mänteln

nach besten Modellen

rund f ſeytag

lallo a eiprigerstr 100 Part l a II Etage

Gegr

1865

Gegr

1865

e

H Sachs Wachf
Gr Ulrichſtraße 37

Hiermit die ergebene Anzeige daß ich das von Herren Ruclolph Sachs Co über
nommene Lager in

Herren u Knabenhüten Sport u Arbeitermützen etc
zu den halben Preiſen und darunter als die Herren Rudolph Saohse 4 Co dieſe
bisher verkauften zent Ausverk augf
ſo lange der Vorrath reicht ſtelle

Gleichzeitig erlaube ich mir mein

neues Lager in llüten Mütren und Pehzwaaren
zu empfehlen

Haarhäte 6 7,50 Mt
Spocialität

R Sachs Nachf Gr Ulrichſtraße 37
rm

Ang Weddvw
Leipzigerstrasse 22

Briefordner für ledermann
Neu Kein Lochoer

Staubfreie Anfbewahrung geschlossener Kasten Mk 2
zum Würzen der Sup findet bei Allen welede
auf eine schmackhafte gesunde Küche und

Knabankſitengnr prima Qualität neueſter Fagons
rc

Herrenhüte 2 Mk 2,50 r c

tie e

Jackets Umhbänge Abendmäntel

W e

Am eaee

Oktober

I

III

R e e

Nr 249
A Dannenberg

Herrenstr 7
Tallientücher

Kopftocher
hawltücoher
Barohanthemden

Schürzen
Coreete

Strumpfwaaren
Hand a Maschinenstrickerei

für Damen
Um JIrrthum zu vermeiden zeige hiermit

an daß ſich mein Haargeschäft nicht
mehr Harz 35 I befindet lTrödel 1 1 Tr

i bele rot
u

Pranbers erbet
Fug Weddy

Leipzigerstrasse 22

n u für alle Arbelten
in Kautschuk Gold Alumivium mit

Kautschuk eigenes D R G N
Gobisse ohne Kaumon yat Dr Samsoie

re WReparatucean in terkürzester
Umarbeitungen Zeit fertig

Plomben Herwvtödten
Dr chirurg dentarae Netz

Geiststrasse 2

Fertige
Anzüge für d
G 20 Mark O

M Remus
Leipzigerſtraße 55

am Riebeckplatz

Das älteſte und beſte Hausmittel
gegenKheumatismus u Asthma

iſt Fiedier s AustrafiachesEucaiyptus Oel
kein Geheimmittel unverf Saft vom Fieber

baum in

à Flaſche nebſt n exclachn
Porto verMax fFiedier Chemntz Nr 7

Annabergerſtr 107 II
Bartwuchs

J erzielt man raſch mit Mu
ſtaches Balſam Mk 50

S Hier bei H Stollberg Friſ
MagdeburgerſtrNatur huſter e dige d Dre

Butter u 5 Pfd Honig 4,80
Nagler Tlufte 73 via Oderberg

Schuſbücher
neu und gebraucht billigſt bei

Joh Lucius Gr Ulrichſtr 35
Ecke der Alten Promengade

Pfannkuchen Pſannkuchen
Empf von heute ab meine weitberühmten

r Pfannkuchen Tmit feinſter Füllung u Vanilleguß von
feinſter Molkerei Butter angefertigt

E MichaelisKnpferuitriol
und Giftweizen empfehlen
G Sebr Mulertt Halle a S

Wir empfehlen
Ameiſeneier Singfutter für Kanarien

vögel Papageifutter Droſſelfutter Wald
vogelfutter Nachtigallenfutter Glanz
Hanfſamen Mohn Rübſamen

Gebr ulorit u a/S
NAehtungGroßes wohlſchmeckendes D

von neuem Roggen
nach Caſſeler Art eingeführt empfiehlt

Ernst Miohaelis Thomaſiusſtr 9
Empfehſe täglich friſchen Apfel Mag
Mandel u Sträußelkuchen geriebNapf und Sandkuchen garantirt aus

feinſter Molkerei Butter rzagrist ſowie
verſchiedene Sorten Theegebä

Michaelis Thomaſiusſtr 9
n Piſribreiter r Märterſir T

II Wiäebach
Lederhandlung und Schäfte Fabrik Nicolaistrasse 2

aass Stepperet I Ranges
Specialität Anfertigung feiner Magſſchäfte

Sämmtliche Schuhmacherartikel und Werkzeuge
Sohlleder Auasohnitt

Sparsamkeit seben die grösste Anerkennung
Ein Zusatz von Wenigen Tropfen genügt Zu
haben bei

Kernh Laili nach Schwetschkestrasse 11a Ecke Zwingerstrasse

In MolIzschnuifeerot
Kerbschnitt Ausgräündung Relieſschnitzerei un Braud

Schwemme Brauerei maleretl wird gründlicher Unterricht ertheilt
Oiga Josopait Alte Promenade 6

Sohleiſ Polir und Vernickelungsarbeiten
jeder Art übernimmt in ſauberſter Ausführung das

Trothaer Eisenwerk Tcrlephon Trotha Ur 15
Aufträge für das Werk beſorgt prompt

Rich Schröder Nachk Halle Leipzigerſtr 2

i
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